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Schulwege besser sichern
lnterpellation

Am Montag, den 21. Januar2Ol2 rannte ein Kindergärtnervom Mühlemattschulhaus
spontan über die Strassen zur Gewerbeschule, weiliort eine attraktive Schneeball-
schlacht stattfand. Er prallte seitlich auf ein langsam daher fahrendes Ar1;;;J;;é
sich zum Glück keine Verletzung en zu. - Die Èeststellung, er habe sich eben nicht
an die Verkehrsregeln gehalten, greift zu I urz, denn

,,Kínder sind entwicklungsbedingt im Strassenverkehr übermässig gefcihrdet. Wegen ihrer
geringen Körpergrösse haben sie einen schle:hteren überbtictc rhre iirnt wird durch ande-
re 0biekte verdeckt und sie werden von Fahrzeuglenkenden weniger gut gesehen. Zudem
haben sie Schwierigkeiten, Geschwindigkeiten rÃd Dírtonzen zu Autos richtig einzu-
schcitùen.
Kinder realisieren erst ab 5 bis 6 Jahren, was eine Gefahr ist. Ab g Jahren entwickelt sich
das Bewusstsein, dass ein bestimmtes Verhalten ,, ,írÜ Cefahr fiihren kann. It4it 9 bis 10
wächst das Versttindnis für vorbeugende Massnahmen. oft sind Kinder auch unberechen-
bar, impulsiv und leicht ablenkbar.
Erst ab dem 1-3' oder L4. Lebensiahr haben síe die Fähigkeil sich über längere zeit auf den
strassenverkehr zu_konzentrieren." (gekürzt aus: ,,Kinãer auf dem schuhíeg,,, Beratuigs_
stelle fi)r Unfallverhütung - bfu, als pdf ab www.bfu.ch)

Kommt dazu, dass sich durch Harmos noch mehr und jüngere Kindergärtner aufdem Schulweg befinden werden und laut Prognosen auch der motorisierte verkehr
bedeutend zunehmen wird.

o lst sich der Stadtrat der oben beschriebenen Tatsachen und der besonderen
situation von Kindern im strassenverkehr bewusst ?

. was unternimmt er, um die schulwege entsprechend zu sichern ?

o lst er willens, Tempo 30 im weiteren Umfeld ALLER primarschulhäuser und
Kindergärten durchzusetzen, auch auf Kantonsstrassen ?

' lst er willens, mit Fussgängerstreifen auch innerhalb der T3o-Zone díe zentra-
len übergänge bei schulhãusern und Kindergärt en a) sichern ?
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